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Sinnstiftung durch den Dreiklang von 
Psychologisieren, Biographisieren und Politisieren? 
Zur Theorie und Praxis des [MATRIX]-Beratungsmodells  
 
Erweiterter Titel im März 2018 
Sinnstiftung durch den Vierklang von 
Psychologisieren, Biographisieren, Politisieren und Historisieren? 
Zur Theorie und Praxis des [MATRIX]-Beratungsmodells  
 

Deutschland ist das einzige Land, 
wo Mangel an politischer Befähigung 

den Weg zu den höchsten Ehrenämtern sichert. 
Weltbühne, November 1928 

 
Im Gefängnis gewesen zu sein, 

das ist ein großes Erlebnis, 
das kein politischer Mensch aus seinem Dasein streichen kann. 

Weltbühne, Dezember 1932 
Carl v. Ossietzky 

 
Während die Doomsday Clock von 17 Nobelpreisträgern seit 1953 wieder auf den 
tiefsten Stand vor Zwölf vorgerückt wurde, haben gleichzeitig der Dow Jones und der 
Dax als Parameter des globalen ökonomischen Erfolgs neue Allzeithochstände 
erklommen. Kann man diese chaotischen Zeitgleichheiten der Sinnpulverisierung 
zwischen klimatisch bedrohter Biosphäre und dem realexistierenden Konsumismus 
im Raubtierkapitalismus noch (un-)sinnstiftend unter einen Hut bekommen? Und vor 
allen Dingen, wie wirken sich diese chaotischen Widersprüche auf die 
Sinnstiftungswünsche der Klientel im alltägliche Beratungs-, Coaching- und 
Therapiegeschäft aus und wie stehen diese Sinnstiftungswünsche den Optimierungs- 
Modernisierungs- und Profitzwängen der Arbeitswelten entgegen? Wie hängt das mit 
der politischen Metasteuerung im Tiefenstaat der Fassadendemokratie sowie den 
medial gesteuerten Welterklärungsnarrativen der erschöpften politischen 
Entscheidungseliten zusammen? 
Wie berät man Menschen in diesem Zeitalter der neuen Experimente, bei denen die 
unerwünschten und sinnvernichtenden Nebenwirkungen häufig die erwünschten 
Hauptwirkungen um ein Vielfaches übersteigen? 
Können und sollen Beratung, Coaching oder Therapie weltanschaulich noch neutral 
sein, oder ist die Beratungspraxis heute geradezu verpflichtet, alternative Diagnosen 
zu stellen, andere Interventionen als eine ständige Selbstoptimierung anzubieten und 
neue Utopien anstelle der Distopien der negativen Moderne und ihrem Sturz ins 
Nichts zu entwickeln? Wie gestaltet sich dazu eine emanzipative politische 
Beratungs- und Psychotherapiepraxis? 
Welche Bausteine muss eine solche Beratungs- und Therapiepraxis bevorraten, 
damit sie den spannungsgeladenen Spagat zwischen der Selbstorganisation der 
eigenen Innenwelt, der Innenwelt der Mitmenschen und den Anforderungen der 
zunehmend komplexeren und fordernden Außenwelten noch zusammenhalten kann? 
Kann man diese zunehmenden, gesundheitskritischen Spannungsverhältnisse in der 
Identitätsbildung der jeweiligen Klientel noch biographiekohärent über die Zeit-
dimensionen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft beraten? 
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Ist eine weitere Komplexitätsreduktion der Weg, oder ist im Gegenteil auf die 
herrschenden Welterklärungsnarrativen mit emanzipativen Konter-Komplexitäten 
jenseits von populistischen Parolen zu antworten? Und wie sehen die dann aus? 
Wie kann man die Klienten mit Hilfe des biographiebasierten [MATRIX] Beratungs- 
und Therapiemodells zu einem ‘Puer robustus‘ entwickeln und ihre Resilienz zur 
gesundheitsstabilisierenden Rebellienz gegen die herrschenden Verhältnisse aus-
weiten? 
Was sind die emanzipativen, utopie- und hoffnungserzeugenden Möglichkeiten, aber 
auch die Haken und Ösen des biographie- und meta-politikbasierten Beratungs-
modells der [MATRIX]? 
Auf diese und andere Fragen mehr werden in diesem Workshop zur Praxis und 
Theorie Antworten geliefert. 
 
Zur Person des Workshop Leiters 
Prof. em. Dr. Peter-W. Gester, Dipl.-Psych. ist Leiter des missing-link-instituts in den 
Vogesen. Das mli ist ein Kompetenzzentrum für Biographieberatung und partizipative 
Organisationsberatung. 
Das biographiebasierte [MATRIX]-Modell wurde von Peter-W. Gester seit über 30 
Jahren in sechs Epochen entwickelt, angewandt und beforscht. Die aktuelle sechste 
Entwicklungsepoche hat die Repolitisierung von Beratung, Coaching und Therapie 
zum Ziel. 
Die [MATRIX] dient zur Entscheidung unentscheidbarer Fragen in der Biographie-
beratung, dem Biographiecoaching, der biographiebasierten Therapie und der 
Organisationsentwicklung. Ein weiteres Ziel ist es, die zunehmenden Angriffe der 
neoliberalen Gesellschaftsordnung auf die Lebenswelten der Mandantschaft 
abwehren zu lernen und zum erfolgreichen Gegenangriff übergehen zu können. 


